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Wo werde ich anfangen sollen können?  Gute Frage, ich bin heute mit meinem Job angefangen.  Es geht so, was von mir erwartet besteht gar nichts, nur muss ich Tätigkeiten dass ein Zehnjähriger machen könne, verbringen.  Es ist schlimm, mir insobesondere dass ich so viele Zeit mit meinem Schreiben vergangen habe, dass sich mich da zu verdienen fordert.  Anderswohin, werde ich einen Lohn zum Konto reichen können, da gehe ich nur hinwieder.  Die Reihenfolge der vielen Sachen morgen hinterzubringen gibt, wird ja meinen ganzen Tag laufen lassen.  Ich habe dahin haft sie verrichten müssen.  Ich bin ja ein Bisschen müde, weil fast fünf Monaten seitdem ich gearbeitet habe vorbei gelaufen sind.  Die Stunden gefallen mir, nur die ganze Summe von wirklichen Arbeitsstunden, damit ich miene Miete, zusätzlich gut essen kann, haben werde.  Die Arbeitgruppe, diejenigen ich mittags mit hatte, sind aus vervielfälltigen Ländern, deren Lebensmassstab ich vermute nicht lebensgefahrweise, einen Scherz habe ich angerichtet...wunderbar.  Ich kann ja wieder studieren, auch in die Bibliothek Griechisch, auch Germanistil fortmachen gehen.  Das Diestplan trifft so dass ich meistens am Abend an diser Woche muss.  So meine Bemerkungen aus der Hölle habe ich damit aufschreiben anfangen müssen, diesellbe ich wie einen Roman vorschreiben würde.  Doch, ich lasse die dadrüben allein, um so dass ich keine Problemen habe.  Bring den Speck nach Hause, rett alles was ich kann, auch nicht zu essen vergessen.  Mindestens bewährt sich mir einen Mahl pro Schicht, nicht die heim bringen, auch Worte lernen geht am wichtigstens par.  Es scheint mir denn dass ich ja parat um an der Uni studiern beginnen parat bin.  Ich muss unbedingt, ohnehin wenn ich nciht das Gefühl habe, immer die Eintragungen meines Tagesbuch einführen müssen.  Ich habe denn fast achzig Mark gemacht, deshalb werde ich....gar nichts, der Satz enthält keinen Sinn, deren Spürugnen verwertet gelten.  Nah denn, morgen wenn ich die unvorausgeplante Zeit hätte, muss ich liebesgemäß meine Familie einen Brief schreiben, dann werde sie wissen warum ich nicht gestern angerufen hatte.  Wenn ich auch eine Angelegheit habe, werde ich ein Fräulein von da, aber nur ein duetsches herbringen, um grosser Unfug verurasachen.  Bis morgen Michael.  Was begibt?  








